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Dieſes Büchlein ird jenen Katecheten ganz beſondere Dienſte leiſten,
welche III Anfange dieſes ſo wichtigen Amtes ſtehen und oſt nicht wiſſen wie
ſie ihre eologiſche Weisheit dem Verſtändniſſe und der oft ſehr beſchränkten
Faſſungskraft der Kinder beibringen ſollen ermöge der klaren, einfachen Sprache
eignet ſich dieſes Büchlein ſehr für dieſen wichtigen Gegenſtand. Auch bietet
faſt gar keine Schwierigkeit, die einzelnen orträge unſerem öſterreichiſchen ate⸗
chismus anzupaſſen. Beſonders hervorzuheben iſt der Hinweis, daſs mit der
Reue auch die offnung auf Verzeihung verbunden ein ſoll, benſo die ehre
über die ungiltige Beichte Vielleicht önnte man da einfügen, daſs ſich das Kind
nicht ürchten braucht, eS auch beim Katecheten beichten geht, und daſs
8 die Freiheit hat, einem andern 3u gehen Eingehender ſollte behandelt
ſein die Lo  rechung als auptſache beim Bußſacramente, ſowie Benehmen
des Kindes un Be  2*  g auf Segen, Beichtgebet die Ausdrücke: „H wo
noch lieber todt ſein, als daſs ich geſtohlen habe; ich ill lieber ſterben, als
daſs ich noch einmal e.  L  7 mpfehlen ſich für Kinder nicht denn oft ſind
nur leere Phraſen der bringen da  5 Kind un arge Zweifel über die Aufrichtigkeit
ſeiner eue 95 „Sünden, welche Kinder thun können“, beſſer: „welche
Kinder gewöhnlich begehen“.

Bei der Erklärung des Kirchengebotes 104) Uſs unbedingt be⸗
rückſichtigt werden, daſs viele Kinder 3u Hauſe Flei bekommen.

106 Die Erklärung der Trägheit kann leicht ù Miſsverſtändniſſen
führen Die dort angeführten Sünden fallen nicht Unter en Begriff der acedia.
ondern ſind Vernachläſſigung der Standespflichten, die m der rTklärung des
Beichtſpiegels nicht ausdrücklich genannt ſind —5 —

10) CT vitae aeternae. EX quatuor Evangelistis deprompta
atque 1 Aargumenta quotidianae meditationis digesta Jacobo
Illsung Hditio LIOVAa emendata Et AuCtaã CUrante Rudolfto
Handmann ejusdem Societatis. TPTomus Meditationes 10
miniea Adventus ad Dem Octavae festi Corporis
Christi. Cum approbatione Ordinariatus Ratisbonensis Per-
missu Superiorum. Ratisbonae 1901 Instit. librar. pridem

Man2z XII Et 417 PAaS 1 8
Ein verdienſtvolles NS hat Rudolf Handmann In der Einſam

keit auf dem Freinberge bei Linz 0 indem ETL eine neue Auflage
der „Verba Vitae geternae“ ſeines In der theologiſchen Welt rühmli
hbekannten Ordensbruders Jakob ſung veranſtaltete.

Illſung geboren In Hall In IrO QAm 24 Ull 1692, trat
un inem Alter von 18 Jahren mn die Geſellſchaft Jeſu ein; lehrte
ſpäter Philoſophie und Theologie In Ingolſtadt, Augsburg, illingen e.

und aAr im Ahre 1695 Sein bedeutendſtes Werk iſt die theologia
practica universa. leber die vorliegenden yverba Vitae aeternae“
ſchreibt Handmann un der Vorrede: „Opus ES8t 110  2 Solum medi-
tationibus instituendis utilissimum, 8ed Verbi divini Praeconibus
Etiam insignis Erit Uberrimus fOns materiarum; SeCundum
auetoris mentem PrO Exereitiis quoque tradendis maximi erit
emolumenti“. Wir können dieſem rtheile unſere unbedingte Bei
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ſtimmung geben Der Umſtand, daſs das Werk Iun der Sprache der Kirche
verfaſst iſt, ermöglicht demſelben eine allgemeine Verbreitung, die E
auch vollkommen verdient. Die Ausſtattung iſt enſd eine ſehr gefällige;
der rU für das Auge ſehr angenehm. Hoffentlich ird dem erſten Theile
der zweite bald nachfolgen. Etwas unangenehm wirken nur die zahlreichen
Druckfehler; die QAm Schluſſe verzeichneten (circa 607 ſind wohl die ſtörendſten,
aber kaum die Hälfte von allen.

Linz. UDr Martin Fuchs

QAusländiſche zteratur
Literatur uim ahre 1901eber die franzöſi

NXII
Beginnen Dtr  * mit einem apologetiſchen erke
Raynauld 12 Civilisation paienne et 12 7

mille (Die heidniſche Civiliſation und die Familie.) Paris, Perrin.
X 309 S

Es iſt dies eine Fortſetzung des m Hefte II angekündigten Werkes:
La (ivilisation paienne et 1a morale Chrétienne. Dem Verfaſſer iſt eS natür⸗
lich ein Leichtes, en Vorzug der chriſtlichen Familie conſtatieren. Die Lage
der Frauen und Kinder bei den Heiden ird der Ahrhei gemäß als eine ehr
traurige geſchildert. Alle Schriftſteller, Dichter und Geſchichtſchreiber, Heiden und
Chriſten, muſsten dem erfaſſer Material liefern, daſs alle aufgeſtellten Sätze
reichlich documentiert ſind Die chriſtliche Familie ird der Hand zahlreicher
Belege ſodann geſchildert, wie ſie ſein ſollte und önnte und n der That 5
veilen iſt, ber leider nicht immer.

Dietionnaire de Théologie catholique, publié 8S0uS
12 direction de Pabbé Vacçcant. (Dictionär der katholiſchen Theo
ogie, herausgegeben Unter der Leitung des Abbé Vacant.) Fasé. II, III.

(Col. 321—1184). Paris, Létouczey Et AnE
Wir haben auf das Erſcheinen dieſes großartigen erkes, dem ſich

die größten katholiſchen Gelehrten Frankreichs betheiligen, bereits aufmerkſam
gemacht beim Erſcheinen des erſten Fascikels Die Lieferungen 13 III und
entſprechen V Bezug auf Gründlichkeit und kir Geſinnung ganz den Er.
wartungen, die man von Anfang egte Leider iſt inzwiſchen der Chef
Edacteur mit Tod abgegangen. An ſeine Stelle tritt der Profeſſor abbé
Mangenot, von dem man
Weiſe fortſetzen.

zuverſichtlich erwartet, ö er er da Werk m gleicher
Lehan (Chanoine). 16 OCoeur de 77  68US GonsidérE

Iui méme, dans 86 Vertus, dans 8068 souffranges; 08
devoirs SIVCTS lui Mé6ditations. (Das Herz Jeſu betrachtet
ſich, In ſeinen Tugenden, in ſeinen Leiden; unſere Pflichten .  E.  E
Betrachtungen.) Paris, Amati. XXVI, 574

Eber das göttliche Herz e

ſu iſt chon ieles geſchrieben worden, und
zwar viel Vortreffliches Da aber der Gegenſtand unendlich iſt, iſt auch der Stoff
unerſch

ich tele werden aus dieſen wirklich chönen Betrachtungen reich  Vlich Belehrung und Erbauung chöpfen


